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Chronologie der sportlichen Nutzung des Floßkanals, 

der Baumaßnahmen und der Wasserführung





(unvollständig)

1908

Inbetriebnahme Kraftwerk Isar 1, des Werkkanals, des Floßkanals und der neuen Zentrallände

1921

1.Isarregatta Bad Tölz – München mit Ziel in der Floßlände

1937 – 1963
Jährlich mindestens einen Slalom-Wettkampf. Nach Zunahme der Floßfahrt wurden keine Wettkämpfe während der Saison mehr durchgeführt.
1976

Erste Surfer an der Floßlände gesichtet. AZ-Meldung mit Bild

1980

VI. Internationale bayerische Meisterschaft im River-Surfen

Ausrichter: Surf Club Münchner Wellenreiter e.V.

1980

Mehrere Baumaßnahmen am Floßkanal: Uferbefestigungen, links unterhalb der Eingangsschützen und links oberhalb der Bogenbrücke 

September 1981

Erster Slalom-Wettkampf nach Ablauf der Floßsaison. Wasserführung im Floßkanal zum Training und Wettkampf ohne Probleme. Steuerung händisch über  die Schütztafeln. Wettkampfdistanz: Flößerdenkmal bis Schaukelpferd.
September 1982

Erster Einsatz der Hindernisse und Abweiser. Anfertigung, Ein- und Ausbau durch Baureferat.

1987 / 1988

Abriss der Brücke mit Schütztafeln und Einbau eines Sektorschützes mit einfacher elektronischer Steuerung. Neubau de Sektorschützes mit manueller Steuerung durch Ko-Finanzierung der Stadtwerke. Neue Floßtenne, keine Kehrwässer links u. rechts. Steuerung des Sektorschützes für die Floßfahrt über Lichtschranke.

September 1989

Erstes DLRG- Schwimmen.

Mai 1991

Erster Münchner Kanutriathlon, Laufen, Radfahren, Paddeln. Radstrecke über Grünwald

2000

Großstadtsurfer e.V. gegründet.

2001 bis 2009 

Jährlich mindestens eine Surfverantaltung

Munich Surf Open – Veranstalter Großstadtsurfer e.V.

September 2001

Erster Wildwassersprint. Wettkampfdistanz Kanuslalom geändert: Flößerdenkmal bis Weiglwalze. Stadtwerke garantieren Wasser zu den Wettkämpfen, ohne Garantie für Training (Schwimmen, WW-Sprint, Slalom)

Oktober 2001

Wasser erst zu den Wettkämpfen. Einbau der Hindernisse durch Ausrichtergemeinschaft, Ausbau durch Baureferat. Erste Ankündigung der Stadtwerke Wasser zu Training und Wettkampf nur wenn Isar ausreichend Wasser führt.

20XX

Ermittlung der maximalen Durchflussmenge des Floßkanals (Engpaß Bad Maria.Einsiedel) und Mindestmenge für den Maria-Einsiedel-Mühlbach, durch das WWA München.

20XX

Restwasser-Erhöhung für die Isar von 5m3/s auf durchschnittlich 12m3/s. Abgabe am Großhesseloher Wehr. Steuerung wird durch die SWM manuell vorgenommen.

2003

Die Stadtwerke fordern 6000 Euro für Training und Wettkampfwasser. Nach Gesprächen mit Bürgermeisterin Frau Stobl wurde die Forderung nicht weiter verfolgt.

2004

Das Baureferat stellt ihre Unterstützung beim Einbau der Hindernisse und Abweiser ein. Die Ausrichergemeinschaft kann diese Aufgabe nur mit Unterstützung mehrerer Vereine und der DLRG übernehmen.

20XX

Steuerung des Sektorschützes für die Floßfahrt über Fernbedienung.

September 2007 

Einbau der speicherprogrammierbaren Steuerung.

20XX

Die Interessengemeinschaft der Surfer Münchens (IGSM) setzt sich offiziell für das Surfen auf der Eisbachwelle ein.

2008

1. Pilotversuch: Steuerung der Wasserführung nach festgelegten Zeiten ( Nachtabsenkung)

Wassermengen (geschätzt): Tagsüber: 6,5 m3/s  Nachts: 5,0 m3/s  Nach Floßfahrt 8,0 m3/s

Die Münchner Kanuvereine bezahlen 1500 € für die Programmierung der Steuerung

2009

2. Pilotversuch: Wassermengen im Wesentlichen wie 2008. Durch RGU sanktioniert.

Juli  und Oktober 2009

Das Baureferat gibt auf Veranlassung der ISGM ein Gutachten in Auftrag. In drei  Versuchsreihen ermittelt das Ing.-Büro Obert die Wassermenge, die eine optimale Surfwelle erzeugt. Am Einlauf der Floßrutsche werden Veränderungen vorgenommen. 

September 2009

Erster Kanu-free-style-Wettkampf 

Oktober 2009

Einbau eines Neigungswinkelgebers. Ermittlung der tatsächlichen Wassermenge. Exakt ermittelte Wassermenge (tagsüber) 6,5m3/s entspricht 7,5 – 8m3/s der Jahre 2008/09

2010

3.Pilotversuch mit den im Vorjahr ermittelten Wassermengen. Zeitweise stand deutlich weniger Wasser zum Training zur Verfügung. Zu den Wettkämpfen wurde die Wassermenge durch Eingriff in die Steuerung angehoben. Surfen auf der Welle unter der Bogenbrücke war nur mit dieser erhöhten Wassermenge möglich. Verschiedentlich wurden stark schwankende Wasserstände beobachtet.

Siehe auch Bericht der Kanuwettkampf-Ausrichter

2011

Infolge unberechtigten Eingriffes in die Wasserführung des Floßländekanals kam es zu Beginn der Floßsaison zu einem Fastausfall der Turbinen am Isarwek I. Daraufhin wurde der gesteuerte Abfluss analog der Jahre 2008 bis 2010 außer Kraft gesetzt. In der Folge kam es zu unbefriedigenden kanusportlichen Trainings- und Wettkampfmöglichkeiten.

Siehe hierzu den aktuellen Bericht der Münchner Kanuvereine.
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